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Formaldehyd: Experimenteller Standortvergleich 
 
Zusammenfassung: 
In meiner Arbeit untersuche ich die Konzentration von Formaldehyd an verschiedenen Standorten. For-
maldehyd ist ein farbloses, stechend riechendes Gas, welches bei unvollständigen Verbrennungen ent-
steht. Für die Messungen habe ich Passivsammler benutzt, welche ich an dreizehn verschiedenen 
Standorten aufgestellt habe. Diese Sammler enthielten je einen Filter, welcher aus 2,4-
Dinitrophenylhydrazin, Phosphorsäure und Acetonitril hergestellt wurde. Der Filter absorbierte den For-
maldehyd. Ich habe mich gefragt, wo die Konzentration von Formaldehyd am grössten ist: Im Innern von 
Häusern oder in der Aussenluft, in Städten oder auf dem Land. Um dies zu untersuchen habe ich die 
Sammler über ungefähr einen Monat stehen lassen. Später wurden die Filter aus den Passivsammlern 
in einem Spektrometer ausgewertet. Hierzu mussten die Filter dreissig Minuten in Acetonitril eingelegt 
werden, damit sich der absorbierte Formaldehyd im Acetonitril lösen konnte. Danach wurden zwei 
Spektren gemacht. Für das erste wurde das entstandene Desorptionsmittel gegenüber Acetonitril ge-
messen, für das zweite das Desorptionsmittel gegenüber einem ermittelten Bildwert. Dieser Bildwert 
entsteht aus drei nicht extrahierten Filtern und zeigt den Streubereich der Konzentration der Absorpti-
onslösung auf den einzelnen Filtern. Anhand der aus dem Spektrometer entstandenen Kurven konnten 
die Formaldehydkonzentrationen abgeschätzt werden. 
Es hat sich gezeigt, dass ein Vergleich zwischen Innen und Aussen nicht viel aussagt, da es grosse 
Schwankungen bezüglich der Innen- und Aussenluft gibt. Zudem hat sich herausgestellt, dass die Kon-
zentrationen in der Aussenluft sehr unterschiedlich sind. So sind sie von der ersten zur zweiten Probe-
reihe gestiegen. Ebenfalls aufgefallen ist, dass die Formaldehydkonzentrationen in ländlicheren Gegen-
den nicht viel tiefer sind als in der Stadt.  
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